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Die off izielle Fotostory

Alles ging, natürlich mit dem Aufbau los. Die Spannung
in der Orga war unermesslich: Passt alles? Wird es
schön? Aber unser Funfuns hat uns da gute Dienste
geleistet, Référence sei Dank. Und Schließlich hieß es
also:

Bangerang! Wir haben ‚ne Wand

.

Irgendwann waren dann auch die anderen Zimmer fertig.
Dienerraum, Céciles Zimmer...

...und auch die SL konnte sich langsam in stimmige Klamotte werfen.



Und dann konnte auch schon alles losgehen. Das Gut
R� galeaux erwachte zum Leben, und mit ihmalle seine
Bewohner. Die Familie bedrückt und in Trauer...

...die Diener fleiûig (hier v.l.n.r. Bernard und Mathieu).

Manche trauerten auch mehr als andere,
z.B. Onkel Adrien.

Doch was ist das? Gäste?
(v.l.n.r. Narek, Liam,
Ritter Syreano, Yorak)

Sie werden neugierig
begrüût, hier von Knappe
Nicolas und Onkel
Adrien.

Man lebt sich ein (Knappe Narek und Zofe R� gine),
während die Diener alles herrichten (wie die Magd
R� n�e).



So erfahren die G� ste von den mysteriösen Ereignissen
um den Tod der Tochter der Herrschaften, C� cile.
(links: Bruno, R� n�e, Liam, Nicolas
Unten: Syreano, Mutter Édith, Sohn Alexis, R� gine)

Doch dann wird es Mitternacht... Die
Geister von C�c ile und ihrem
Geliebten, dem Ch� valier Raymond
erscheinen.  Aber warum?

Raymond Geist wandert
wieder in die W� ldern.
Er verschwindet an einem
blutbesudelten Baum...

...wo man eine grausige Entdeckung macht: Die Leiche
des Ch� valiers. Wurde er ermordet?



Am n�chsten Morgen: Schriftst� cke in der Asche. Hat
jemand Beweise vernichtet? Wessen Tagebuch hat man
gefunden?

„ Ich komme mir vor, als tr�g e ich einen Karren mit
Steinen.“ – „Kann es sein, daû du diesen Karren selbst
beladen hast?“ (Hausherr Benoit de R� galeaux und
sein Bruder Adrien)

Traute Zweisamkeit. Bruno und R� n�e haben ein
Geheimnis.

Jeder hat seine eigene Art, das R� tsel von R� galeaux
zu lösen. Narek vom Bett aus...

...Yorak studiert lieber die Schriften.

Auch R� n�e und
Liam steuern
Theorien bei.

Inzwischen ist die Familie geschockt. Ein Liebesbrief
von Adrien an C� cile wurde gefunden. Die beiden
Br�d er werden sich bis zum Tode duelli eren.



Diese Aufregung nutzt Liam aus. Eine schnelle
Dursuchung von C�c iles Zimmer...

...dann schnell die Spuren verwischen und
weg.

Man triff t sich zum Duell . Ritter Syreano und Nicolas
sekundieren. Im Hintergrund harrt Adrien der Ereignisse.
Welcher Bruder wird hier sterben?

Der Kampf beginnt...

...und wird unerbittli ch gef�h rt.

¹Herr Syreano, mir scheint, wir haben noch
keinen Sieger.ª Da hil ft nur eins:

Die Sekundanten greifen helfend unter die Arme der
Kombatanten.

Doch am Ende liegen beide Br� der am Boden.



Doch zu guter letzt erliegt der Hausherr seinen Wunden.
Oder hat jemand Nachgeholfen? Adrien zumindest ist
am Boden zerstört.

Zu guter letzt ist alles zu verzwickt. Das Drei-Wege-
Diagramm muû her. Adrien oder Édith, wer hat C�c ile
ermordet? Und welche Rolle spielte der Tod von
Ch� valier Raymond?

Aber was findet man hier? Narek, R� gine, R� n�e,
Liam und Yorak sind erstaunt...

Auch Édith und Alexis wundern sich. Eine Geheimt� r?
Aber wo f� hrt sie hin?

Da klopfen wir besser mal an!

Doch zu guter letzt
muû man einsehen:
Hier hil ft Gewalt
nicht weiter.



Schlieûlich ist es die Kraft des Glaubens. Yoraks
heili ges Symbol wird als Dietrich miûbraucht.

Und tats�chlich,
der Schlafende
macht den Weg
frei!

Aber welcher Giftmischer hat sich hier bloû einquartiert?
� dith ist ratlos.

Derweil i st man hier �b erzeugt: � dith hat C�c ile
umgebracht, die nicht ihre Tochter war. Aber wie das
beweisen?

Die beschuldigte und ihr Sohn sehen das aber eher
gelassen. Ein vergn� glicher Plausch in der
Fr�h lingssonne.

Jatzt wird es Zeit, alle
Informationen zu

bekommen. Narek befragt Bernard, den ersten Diener. Weiû
eher, wessen Tochter C�c ile, wessen Sohn Alexis ist?

Das Nachdenken strengt an. Wird man das R� tsel lösen,
oder ist aller Weisheit Ende erreicht?



Eine grosse Aussprache soll alles ans Licht bringen.
St� ck f� r St� ck werden alle Teile zusammen gesetzt.
Schlieûlich wird auch das letzte Teil eingef� gt:
Ch� valier Raymond hat Selbstmord begangen, alle
Zweifel an Adriens Schuld sind beseitigt.

Im Angesicht der wiederkehrenden Geister bricht � dith
schlieûlich zusammen und gesteht ihre Tat. Ihre uneheliche
Tochter musste sterben, um das Erbe f� r Alexis zu
bewahren.
Kurz daruf st� rzt sie sich in einen Dolch. Die Geister
kehren zu ihrer Ruhe zur� ck. Das R� tsel von R� galeaux ist
gelöst.


